





7 ¥ an O A q K &
Niimpad 70 N VL L §L)

| sids |
Dejonbdere @5nttlzbd)e Stigung fehickens mufte,

)

€in Hoffnnes- voller ingling,
und cinBiges theurer ﬁ:ﬁogu feglqeé bodbetenbten Daters,

Sr.Konigl. Hobeit, des Durchlauchtiafien Chut-
Svfiens su Sachfen 2.
Be]‘taglten Hof -undJufticien . Saths x.

B SRR S
axhom Ehrilian Henemianns,
dm 19 SRactii diefes ;ngg,;mg rl[gf ﬂgggea,u oer Jeif feinen Geift

Da am Ende unterfhricbener in Dreden sugeqen war,

RKonte ev nicht umbhin
infolgenden eylfertigen Qeilen forwolhi dic Beteibnif feines eigencn Herens aussufdyitten,
218 denen
Bifinden Todt gebeugten Hiteen Sedult, und Gottlicen
‘ Sroft angusvtinfdhen.
0 T T . OSSR - [ v
b edvudt, bey Ehriftian Koberfiein, & Hodyw, Dom-Capitu(gs
‘.)Jterfc t?xfg b?p orc:;t @ticﬁt-ve?pﬂid)tetcr Gen- Accis « SOUDdHcker aupicv.p







ﬁ%&ﬁ' id) Divin Wehmuths-vollen Schaalen
Die PAicht, - die Brider bindt, bey deinem Schmers begablen,
So nimin von fdhwadyer Hanbd ein treues Opffer bin,
Der id) Div freplich mebr, al8 (o was, fdhuldig bin,
Jch Fam in Drefdens an, umbas da ausgurichten,
Was mir befoblen twar, id) lieffe mich verflichten,

Datwar deverfieGang, VRCIN BLUDCY, gleich judi,
Denn meine Neigung g0g Didy allen andern fiir,
Wie treve Liche flegt,  die fich im Wadhsthum 1ibet
Sie liebt niche, 1o fielebt, fie lebet, oo fic liebet,
©o fand fich audy bey mir die twahre Eigenfchafft,
Die nach VerbindlichEeit bey ereuen Briidern hafit. -
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@8 hatte Faum mein Fif die Gtuffen uber fricgen;
So fat dein Woblergehn, und blihendes Bergnigen,
<Hiin Hodiactichees Sanf, mit Redyt das crfte Worte,
Die Nachricht fiel hievauf: SOt unfer Sehild und Hove,
Der ung gang vaterlic) bey Kreud-und Leidens s Tagen
9118 einen Sicael-NRing an feiner Hand getragen,
Sey etvig hodhgelobt: Denn feine Guitigkeit
Griveift fich nody bep uns twie in vergangner Jeit.
e eins befimmert ung: Was toit o herslich lieben,
Liegt frandf, fver foolte fidy niche immiglich betriben ?
Der Sobi, der eingige, der Hoffungs-volle Sobtt,
Das Centrum unfiee Suft, des Alters Troft und Eron,
Der Schmers lief mir niche gu, mich ldnger su vevtveilen,
Sy mufte ungefaume ing SKrancfen Jimmer eiler,
Unb traf den licben Sobn nodh slemlic) munter an,
Wietwohl det nblick miv empfindlid) e gethan.
Bon bem das Herpe voll, gieng aud) der MRunb bald tber s
S fprach: Estodremir [N BELLEL, frentich licber,
Didh, toie gu andrer Jeit, in fhonfien Stor gufehn,
Dody wird, nach ©Ottes Rath, der Sturm voriber gehin,
cl liefs den Seidenden, und auch mein Herp uriicfe,
e rotinfehte Fhm sur Gur Seduld, und picles Glice.
S trofete hierauf das hodytbetribte Paae
e Eltern, toelches [chon faft ohne Sroffung fwar.
och figte ey, dap@OLE, (tvieinder Welt er pfleget )
v audy dergleichen Sreus jungft vierfach aufferleget,
Und foie v aud) bicrbey an feine Huld gedache,
Und midh nach Furger Jeit vollFommen froh gemadt.
@clbfi der sugegen war, ein treuer Jreund bes Kranden,
Dureh diefen Schmerp geviibrt, dodh hoffend in Gedander,
Berdoppelte mit mi ein Troft-und Klage - Wortt,
Sch aber gieng befhiest vom SKeancfens Haufe fort,
Sn Hoffnung, morgen tvird der HEve HE Hiilffe fendens
Sd toill mich unterdef sumeinen Phicheen roenden,
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Der Hiddfte ftehe uns mit feiner Gnade bey,
Daf unfer aller Hers bald wieder frolic fep !
Dod ady! tie ungevif ift aller Menfchen Hoffen,
Wir dencFenofftermalls es fen das el getrofen,
Und feblen unvermercit, nur lepder! allsutveit o
Denn un(ct ganpes Thun ift doch nur Eitelfeit.
DBethrantes Teauee-Haus, dasmuft Duiest cefabren,
Wie Freude, und das Lend, fich unabldgig paaven:
Kaum toar cin Tag vorben, und eine diifie Nacht,
So tard mir unpevmuth die Todes - Poft gebradht.
©o grof dee Hevr nun war, dev dies 4u erff miv fagte,
Roch groffer twar der Schimerss, der meine Seele nagte,
&8 bebte Hersund Ceifi bey diefer Schreckens-Poft,
1nd hatte mir faft gav das Leben felbfi gefoft.
S lief, dody fublt ich {dhon den Schmergen inden Fiiffen,
Die 3dbren viefelten, und toolten tberfliiffen,
BVor Ohnmadyt fand idy Faum das Klag und Traver *Daug,
Hier faly’ e uberhaupt mehy als exbdrmlidy avs,
Kaum war ich halb entfeelt ing Jimmer eingegangen,
S hatte nod) Eein Worte gureden angefangen,
So war der Anblick (chon citr Seuge herber Pein,
b badhte: Lepder twird die Jeitung richtig fepn
L Die Yugen, telche hier mit Thrdnen uberfloffen,
.. Unb fich it einen Strom voll Kimmenis evgoffens
Ein Water, toelder da getvundne Hande rang,

- Ein unbefdyreiblicher, und Jammet volle Klang,
€in ddygend Mutter- Hevl, cin icterir, und ein Jagens
Erlaubte mit faff nicht ein lautes Wortt sufagen

Sch nabm ein gleiches Theil an diefen betsclcab.
Und uberlegete in ftiller Dangigkeit,
€3 fep et Schmers gevedht, fo ihre Bruft beFlemmee,

und Deyder @lEerit Hers mit hranen iberfehoenmee,
Dag Kinder Leicdhen find, ift gor nidyt ungemeir,

Man feharee dev Konige und uirfen Pringen ein,
s : Dodh




Dod fo cin edler Sobn, von mehr als feltnen Gaben,
Dergleichen viele nicht im veifffren Alterhaben,
€in Kind den Jabren nady, ein Engel an Verftand,
Bon deffen Wi und leif fich fchon das Baterland
Biel Nugen, Ruhm, und Jeudyt mit Grunde mag vevfprechen,
Gieht freplich an dag Devs, twenn foldye ugen brechen,
Aus deren MunterFeit man fo viel Hofinung lag,
Dic Momus felbften auch gu loben nicht vergaf,
O Sdade! dag ¢in Schas fo vieler Wiffenfchafften,
Der mit begraben sitd, nicht foll bey andern hafften:
Denn alles, was mit Div, JRohifecliger, verdittt,
Das ift cin goldnes Blief, fo niemand leiche evivivhe.
Sier will id) toeiter nichts gu deinem Lobe fdhreiben,
S modyte fonft viclleicht das befte {huldig bieiben,
SRer dich nue je gefebn, hat Dich mit Redht geliche,
Wer dicly nue je gebennt , den hat dein Todt betvibe,
Sagtdas dig ganse Stadt, foiftdenn leicht gu dencen,
€8 muffe der Verfuft fo cined Kleinods Francen,
DOrum liches LJtudeLARers, vevarge Vivs niemand nidse,
Wenn D vor Kammernif, dein Hees in Sticken brich,
Denn vag D, und init Div.aud ich aniest verlohren,
Wird auf der eitfen AWelt gar felten fo gebobren.
Sedoch betdube Did)y, und deinen herben Schmerss,
Conf frift des Sobnes Todt fein cigen Vater-Hers,
Mein Vetter ftirbt dahin: Und folte mit dem Sohne
Durch Sram und Kummerniis, audy meines Hauptes Srone,
Mein FBeuder, ja nodymebr, mein FBACLT, von mir gelity
Bie wiiede e umb midy, undmejne Woblfarth fichn?
®ay dfftershabidy SOt inmeinem ganben Leben
Gedandt, daf cr an Div ein Bepfpicl miv gegeben
Wie fich cin Mann. und Shrift wobl einguridyten hat,
Du Fenneft gtoar det Hoff, Tebfk in dev gedften Stade,
Dodh fo, fvie hancher Eaun in dem entfernfien Windel,
Haltft alle'Suft der Welt file nichts, als Dunft und Duindel,
Und wirft faft nie vechtfrol, al8 wenn man mit Di foricht
- Bon dem, fvas GOt uns dort im Himmel sugerice,
D




Derfelbe hat dich siwar and) hier fo mwobl verfehen,
Und €hre, Seegen, Sut, Beegmigen, Woblergehen,

So, tieer insgemein bey feinen Kindern pflegt,

3n cinem folchen Maaf und Gntige bengelege,

Daf man Didh 1wobl mit Redyt vollfommen glicklich nenmee,
Bif iept der herbe Rif den Glids-Bau ploslich trennte,

Dein Erbe, Deine Luft, Dein Bild, dein Sobn erblage,

O Jammer, daf Dunidyt nody feines gleichen Dafi:
Hier toill ich mich fiie SOt in Demutly niederbricken,
€ dev getreue BOte, der olle Didy erqvicken,

€ geige Div fein Liche, unb in demfelben an,

Wavumb ex daganDir, und deinem Sobn gethan,
Betribtes %l[tttf%@ﬁl’[ﬁ, bas GOt in diefen Tagen
Durdy foldyen Seclen-Schmers gertihret und gefdhlagen,

Sie wifchen in Gedult die matten Augen ab,

Sonft fincen fie gewif audy vorder Jeit ins Crab,

Und hicemit fdlief ich nun dic Wehmuths - vollen Jeilen,

©bo lange warmes Blut tivd durd die Adern eilen,
DBleib ich, betribeee Haup, getven an Dich verpfliche,
Und diefe Reife ESmme aus meinem Hevgen nicht,

Sobann Gottfricd Denemann!

Obers Accis - und Cammer - Commisfaviug.
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	Als sichs Durch besondere Göttliche Fügung schicken muste, daß Wilh. August Benemann, Ein Hoffnungs-voller Jüngling, und eintziger theurer Sohn seines hochbetrübten Vaters, S. T. Sr. Königl. Hoheit, des Durchlauchtigsten Chur-Fürstens zu Sachsen [et]c. bestallten Hof- und Justitien-Raths [et]c. Herrn Johann Christian Benemanns, Am 19 Martii dieses 1733sten Jahres gleich zu der Zeit seinen Geist an denen Bocken aufgabe, Da am Ende unerschriebener in Dreßden zugegen war, konte er nicht umbhin in folgenden eyl
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